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Lückentext

In diesem Text konnte sich Leni an einigen Stellen nicht entscheiden, welches 
Wort in den Text passt. Hi lf Leni und kreuze immer die richtigen Wörter an.

Klasse: 	 Kind:			   Datum:

Leni ist krank

Die Ratte Leni l iegt schlapp im Bett. Sie merkt, wie ihr alles weh (tragen, (tragen, 
trainieren, tut)trainieren, tut): der Kopf, der Bauch und der (Luft , Medien, Hals)(Luft , Medien, Hals). Bevor Leni zur 
Schule geht, möchte (er, sie, es) (er, sie, es) eine spannende Geschichte lesen. Dazu setzt 
(sich , sie, er)(sich , sie, er) ihre braune Lesebri l le auf. Doch sie (muss, messen, nehmen)(muss, messen, nehmen) 
ganz doll niesen, sodass ihre Bri l le (von, verwandt, vier)(von, verwandt, vier) ihrer Schnupfnase 
fällt . Leni merkt, dass (sie, du, sein)(sie, du, sein) krank ist. Mama Ratte kommt in (Handy,(Handy,
Hecke, Lenis)Hecke, Lenis) Zimmer, denn sie hat den lauten (Zahn, Nieser, Winter)(Zahn, Nieser, Winter) gehört. 
„Was ist los mit dir, (Leni , Lampe, Land)(Leni , Lampe, Land)?“ fragt Mama Ratte. Leni schnieft: 
„Mama, (ich , du, es)(ich , du, es) bin ganz schlapp.“ Mama sagt: „Heute (putzen, musst, (putzen, musst, 
müssen)müssen) du den ganzen Tag im Bett (brauchen, brennen, bleiben)(brauchen, brennen, bleiben) und nicht 
in die Schule gehen. (Genug, Dann, Quer)(Genug, Dann, Quer) geht es dir morgen wieder besser.“ 
(Mama, Text, Haare)(Mama, Text, Haare) Ratte geht in die Küche und (holt , halten, bezahlen)(holt , halten, bezahlen) Leni 
etwas frisches Obst: einen Apfel , (eine, einem, einer)(eine, einem, einer) Banane und eine Orange. 
Doch Leni (hat, hüpfen, haben)(hat, hüpfen, haben) gar keinen Appetit , denn ihr Bauch (tut, tei len,(tut , tei len,
tragen)tragen) so sehr weh. Mama macht sich (Stiel , Sorgen, Skizze)(Stiel , Sorgen, Skizze) und bringt Leni 
einen Früchtetee. Der (Tee, Kuh, Bri l le)(Tee, Kuh, Bri l le) schmeckt nach Apfel und Zitrone und 
(trocken, tut, trinken)(trocken, tut, trinken) dem kratzigen Hals gut. Leni seufzt: „(Ampel , Auto, Aber)(Ampel , Auto, Aber) 
mir ist so langweil ig.“ Mama l iest (wir, ihr, ihre)(wir, ihr, ihre) daraufhin ein Buch vor. Dabei 
schläft (Lehrer, Leni , Laub)(Lehrer, Leni , Laub) ganz schnell ein. Sie schläft den (glatt , ganzen, (glatt , ganzen, 
gleich)gleich) Tag und die ganze Nacht tief (üben, ungefähr, und)(üben, ungefähr, und) fest. Leni träumt 
davon, wie sie (natürl ich , in , niemals)(natürl ich , in , niemals) der Schule mit ihren Freunden lernt 
(üben, überqueren, und)(üben, überqueren, und) auf dem Schulhof spielt . Am nächsten (Tag, Laub, (Tag, Laub, 
Reihe)Reihe) scheint wieder die Sonne und Leni (fragen, fahren, fühlt)(fragen, fahren, fühlt) sich schon viel 
besser. Sie steht (außen, auf, ohne)(außen, auf, ohne), isst etwas Obst zum Frühstück und (geht, (geht, 
gewinnen, geben)gewinnen, geben) mit ihrer Schultasche zur Schule. Leni (irren, ist , haben)(irren, ist , haben) 
endl ich wieder gesund.


